	Arbeitsanweisung – AA 05
Unterstützende Reinigung der 
Medizinprodukte im Ultraschallbad
	Praxis:
     
     
     
     

	Tätigkeit:

Unterstützende Reinigung der Medizinprodukte im Ultraschallbad

	Geltungsbereich:

Aufbereitungsbereich/-raum (unrein)
	Ziel/e:

Optimierung des Reinigungsprozesses für Medizin-produkte aus nicht rostendem Stahl und harten 
Kunststoffen

	Wer? Alle mit der Instrumentenaufbereitung betrauten Personen
	Versions-Nr.:      

	

	
	Mitarbeiter/in
	
	Mitarbeiter/in
	
	QM-Beauftragte
	
	Praxisinhaber/in

	Erstellt von:
	     
	Aktualisiert von:
	     
	Geprüft von:
	     
	Freigegeben von:
	     

	Datum:
	     
	Datum:
	     
	Datum:
	     
	Datum:
	     


	Verfahrensschritte:
	Wie bzw. womit?
	Sonstiges?
	Zone/Bereich:

	1.
Herstellung einer wirksamen Badlösung gemäß Herstellerangaben

Produkt:


Konzentration:


Einwirkzeit:


	Einsatz eines für Ultraschall geeigneten Produktes 
(direkte / indirekte 
Beschallung)
	Auf die entsprechende 
persönliche Schutzaus-rüstung (z. B. Hand-, Augen- und Mund-Nasen-Schutz) ist zu achten
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	Das Ultraschallbad muss bis zur Markierung (Füllhöhe) gefüllt werden
	Angaben des Instrumentenherstellers über die Aufbereitung sind einzuholen und zu beachten
	

	
	Bei frisch angesetztem Ultraschallprodukt muss vor der ersten Verwendung eine Entfernung von Gasen aus der Flüssigkeit erfolgen. Hierzu wird das Ultraschallbad ohne Instrumente über eine Entgasungszeit betrieben (Zeitangabe des Herstellers)
	Die Angaben des Produktherstellers in punkto Konzentration, Beschallungszeit und Temperatur sind zu beachten.
Reinigungslösungen sind mindestens arbeitstäglich oder bei sichtbarer 
Verschmutzung sofort zu wechseln.
	

	2.
Einlegen der Instrumente
	Instrumente dürfen nur in geeigneten Halterungen, Körben, etc. eingebracht werden. Instrumente niemals auf den Bad-Boden legen.
	Beladungsvorgaben des Geräteherstellers sind zu beachten
	

	
	Instrumente müssen vollständig von der Badlösung bedeckt sein
	Blasenfreies Einlegen
	

	
	Vermeidung von Schallschatten (Instrumente dürfen sich nicht berühren)
	
	

	
	Gelenkinstrumente müssen in geöffnetem Zustand unter Minimierung der sich abdeckenden Flächen behandelt werden
	
	

	
	Absaugkanülen und weitere Hohlkörperinstrumente müssen durch schräges Einbringen entlüftet werden, da Luftinseln die Reinigungswirkung verhindern
	
	


	Verfahrensschritte:
	Wie bzw. womit?
	Sonstiges?
	Zone/Bereich:

	3.
Abdecken des Ultraschallbades
	Gerätedeckel verwenden
	
	

	4.
Beschallung (mechanische Reinigung) der Instrumente
	Die Temperatur im Ultraschallbad darf 40°C nicht übersteigen, da sonst Proteine denaturieren und somit fixiert werden können
	Kontrolle der Badtemperatur vor der Beschallung
	

	5.
Entnahme der Instrumente
	
	Auf die entsprechende persönliche Schutzausrüstung (z. B. Hand-, Augen- und Mund-Nasen-Schutz) ist zu achten
	

	6.
Spülung und Trocknung
	Ausreichende Spülung unter fließendem Wasser (optimal: entmineralisiertes Wasser)
	Die Effektivität des Spülschrittes ist abhängig von der Zeit, der Temperatur und dem verwendeten Wasservolumen
	

	7.
Prüfung auf Sauberkeit und Unversehrtheit
	Die Instrumente müssen makroskopisch sauber sein, d. h. keine erkennbaren Verschmutzungen an allen Teilen des Instrumentes
	
	


Zusatzhinweise für bestimmte Instrumente (Quelle: Instrumentenaufbereitung in der Zahnarztpraxis – richtig gemacht, Arbeitskreis Instrumentenaufbereitung (AKI), 4. Ausgabe, 2016):
· Hand- und Winkelstücke, Turbinen und andere Antriebe dürfen nicht im Tauch- oder Ultraschallbad behandelt werden.
· Rotierende und oszillierende Instrumente dürfen nur mit geeigneten Reinigungs- und Desinfektionsmitteln behandelt werden. Sie sollen vor der Ultraschallbehandlung auf dafür vorgesehene spezielle Ständer gesteckt werden, damit eine Kontaktbeschädigung der Instrumente untereinander vermieden wird (z. B. durch scharfe Schneidkanten, Diamantkorn). Bei Polierern und elastischen Instrumenten (Polierbürsten, Kelche) kann die Ultraschallbehandlung begrenzt wirksam sein, da der Ultraschall durch die Elastizität absorbiert wird.
· Wurzelkanalinstrumente mit farbeloxiertem Aluminiumgriff werden in alkalischer Lösung angegriffen und 
verlieren ihre Farbcodierung.

· Bei Instrumentenständern oder Trays, die nicht aus Edelstahl gefertigt sind, sondern beispielsweise aus 
verchromtem Messing, eloxiertem Aluminium oder Kunststoff, sind darauf abgestimmte Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel zu verwenden.

· Mundspiegel können im Ultraschallbad beschädigt werden.
· Stark saure Reiniger, z. B. Zemententferner, sollten nur dann verwendet werden, wenn es unumgänglich ist, da der Einsatz solche Reiniger zur Korrosion an Oberflächen und Lotnähten führt.
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